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Literatur
Neue Bücher
(Besprechung vorbehalten)

Ulf Balke

Kampfgeschwader 100 «Wiking»

Eine Geschichte aus Kriegstagebüchern, Dokumenten
und Berichten 1934-1945
480 Seiten, 239 Abbildungen, DM 42-
Motorbuch Verlag, Stuttgart, 1981

Peter Marti

Schweizer Armee 82

360 Seiten, s/w und farbige Abbildungen, Grafiken,
Tabellen, Fr. 14.80
Huber, Frauenfeld, 1981

*

Schriftenreihe Innere Führung

Soldat und Gesellschaft

213 Seiten
Bundesministerium für Verteidigung, Bonn, 1981

Frederick J Stephens

Kampfmesser

Ein illustrierter Führer zu den Kampfmessern und
militärischen Survival-Waffen der Welt
176 Seiten, 630 Abbildungen, DM 28-
Motorbuch Verlag, Stuttgart, 1981

Heinz J Nowarra

Nahaufklärer 1910-1945: Die Augen des Heeres

200 Seiten, 157 Abbildungen, DM 39-
Motorbuch Verlag, Stuttgart, 1981

Bill Gunston

F-4 Phantom

Die Geschichte eines modernen Kampfflugzeuges
162 Seiten, 135 Abbildungen s/w + farbig, DM 29-
Motorbuch Verlag, Stuttgart, 1981

Arno Rose

MISTEL - Die Geschichte der Huckepack-Flug-
zeuge

360 Seiten, 96 Fotos, DM 39-
Motorbuch Verlag, Stuttgart, 1981

Jeffrey Ethell + Alfred Price

Deutsche Düsenflugzeuge im Kampfeinsatz
1944/45

Me 163, Me 262, Ar 234
168 Seiten, 161 Abbildungen, DM 35-
Motorbuch Verlag, Stuttgart, 1981

Zeughaus-Chronik
Thun

1857-1982

Am 2. März 1982 wird das Eidgenössische

Zeughaus Thun 125jährig. Zu
diesem Anlass wurde die Geschichte
des Zeughauses in einer Chronik
zusammengestellt.

Das attraktive Buch umfasst 248 Seiten

und etwa 400 Abbildungen.
Ausgabetermin: Ende Februar 1982.

Zu beziehen bei:
Lang Druck AG, Postfach, 3097 Liebefeld,

Telefon 031 53 8253

Schnell entschlossene Leser, die das
Buch noch zum Subskriptionspreis von
Fr. 44 - erwerben möchten, bestellen
sofort, d.h. bis spätestens 20. Februar'
1982. Späterer Ladenpreis: Fr.56-
pius Porto und Verpackung.

Hasso Erb

Kradschützen

Die Geschichte der schnellsten Truppe des Heeres
212 Seiten, 232 Abbildungen, DM 39-
Motorbuch Verlag, Stuttgart, 1981

Peter Sager

Desinformation in den Medien

Verlag Schweizerisches Ost-Institut, Bern, 1981

Klaus Peter König

Das grosse Buch der Technik von Faustfeuerwaffen

Pistolen und Revolver im Detail
302 Seiten, 264 Fotos, 176 Zeichnungen, DM 59-
Motorbuch Verlag, Stuttgart, 1981

H P Doebeli

Die SIG-Pistolen

Von der Petter-Pistole zur S P 44/15, 44/16 sowie S P

47/8, den Modellreihen P 210 bis P 240 und der SIG-
Chylewski-Einhandpistole
192 Seiten, 440 Fotos, 19 Zeichnungen, DM 64-
Motorbuch Verlag, Stuttgart, 1981

Die Studie ist ein Beitrag zur Begriffserklärung
«Desinformation in den Medien» mit besonderer Berücksichtigung

der Monopolmedien. Peter Sager erklärt
vorerst, wie auch entstellte Argumentation durchaus sinnvoll

sein kann unter der Voraussetzung, dass Widerlegung

möglich ist. Auch Propaganda ist nicht Desinformation,

solange sie der Gegenpropaganda ausgesetzt
ist. Dann geht der Autor auf die Entstehung der Nachricht

mit ihrem Ursprung ein und auf deren Zuschneidung

zur Aktualität. In der Folge argumentiert Sager
sehr sinnvoll über die aktuelle Meldung und macht
aufmerksam auf die grosse Gefahr der Meldung mit

Monopolstellung, für die keine gleichartige Widerlegung

möglich ist: «Desinformation ist eine auf ein
rechtliches oder faktisches Monopol abgestützte
Propaganda.» TWU

*

Michael Bader

Extremisten im öffentlichen Dienst

Verlag Schweizerisches Ost-Institut, Bern, 1981

Der junge Autor, Bürger von Holderbank SO und
Jurastudent an der Universität Bern, untersucht die
persönliche Freiheit aufgrund der verfassungsrechtlichen
Grundlagen im Zusammenhang mit der Stellung der
Lehrer im Staat. Geschickt weist er darauf hin, wie die
einschränkenden Bestimmungen des Beamtenrechts
in verschiedenen Situationen mit den verfassungsmässigen

Grundrechten in Konflikt geraten können.
Die Untersuchung wird erläutert durch das Heranziehen

der Bundesgerichtspraxis. Mittels historischen
und politischen Aspekten zeigt Bader, wie das
Erziehungswesen neben den Massenmedien als
erfolgversprechendstes Zielgebiet zur Subversion und sogar
zur Machtergreifung in einem Staat werden kann. Der
Autor argumentiert zweckmässig, wie das laute
Wehklagen über die abgebliche Verletzung der Freiheitsrechte

durch die extremistische Lehrerschaft im
Teufelskreis ihrer Schüler zum Terrorismus führte. TWU

*

Alfred M de Zayas

Die Wehrmachts-Untersuchungsstelle

Wilhelm Heyne-Verlag, München, 1981

Der Autor, der amerikanische Völkerrechtler und
Historiker Dr. Alfred de Zayas, hat unter Mitarbeit von
seinem holländischen Kollegen Dr. Walter Rabus eine
Studie der unveröffentlichten Akten über alliierte
Völkerrechtsverletzungen im Zweiten Weltkrieg verfasst.
Im ersten Teil wird der Aktenbestand der Wehrmachts-
Untersuchungsstelle für Verletzung des Völkerrechts
erschlossen. Im zweiten Teil wird die Arbeit an einer
Reihe von Beispielen verdeutlicht, und durch Befragung

von Richtern und Zeugen gewinnt die Studie an
Aktualität. Im Anhang ist auf das grossangelegte und
wertvolle Quellen- und Literaturverzeichnis zu
verweisen.

Die Studie, von nicht zu verachtendem wissenschaftlichem

Wert, rückt als Gegenstück zu den Untaten auf
deutscher Seite die Frage in den Vordergrund, ob man
im Zweiten Weltkrieg von einer Verletzung des
Kriegsvölkerrechts durch die Alliierten sprechen kann. TWU

*

Josef Joffe

Friede ohne Waffe?

Wilhelm Heyne-Verlag, München, 1981

Mit dem Untertitel «Der Streit um die Nachrüstung», in
Form von Reden, Aufrufen und Interviews. In einem
ersten Teil antworten Politiker und Experten auf die
Fragen: Sind die neuen Waffen unnötig oder gar eine
Bedrohung? Bieten Verhandlungen einen Ausweg?
Wird die Bundesrepublik zur Zielscheibe, wenn Per-
shing-ll-Raketen und Marschflugkörper auf
deutschem Boden stehen? Oder müssen es noch andere
Waffen sein, um das gefährdete Gleichgewicht wieder
ins Lot zu bringen? Im zweiten Teil berichten Journalisten

von der «Zeit» über den Aufstieg der neuen
deutschen Friedensbewegung. In einem dritten Teil
findet der Leser die wichtigsten Dokumente zur
«Schicksalsfrage Nachrüstung».

Dieses Heyne-Buch präsentiert Beiträge aus der
«Zeit»-Serie. Der Verfasser Josef Joffe überzeugt
restlos, dass die Stabilisierung des Gleichgewichtes
unsere zentrale Aufgabe bleiben muss, solange eine
Weltregierung mit Weltpolizei und Waffenmonopol
utopisch erscheint. TWU

SCHWEIZER SOLDAT 2/82 43


	Literatur

